
SCHNELLE HILFE
Polizei: Tel. 110.
Notfallrettung/Feuerwehr: Tel. 112.
Krankentransport: Tel. 19222.
Gasversorgung: Tel. (0800) 6101767.
Technische Orthopädie: Reha-Service-Ring Sani-
tätshaus Weinmann, Ebersbach, Tel. (07163) 912160.

APOTHEKEN
Notdienste: (Montag 8.30 bis Dienstag 8.30 Uhr)
Schloss-Apotheke Göppingen, Freihofstr. 53, 73033
Göppingen, Tel. (07161) 75622. –
(Dienstag 8.30 bis Mittwoch 8.30 Uhr) Alfalfa-Apo-
theke, Hauptstr. 57/1, 73054 Eislingen, Tel. (07161)
9883401; Löwen-Apotheke, Stuttgarter Str. 7, 73066
Uhingen, Tel. (07161) 37352. –
Kostenfreie Auskunft: Tel. (0800) 0022833.

ÄRZTE
Allgemeinärztlicher Notfalldienst Tel. 116117
Werktag (Montag bis Freitag)
Unter oben aufgeführter Telefonnummer ist der ärzt-
liche Bereitschaftsdienst an Werktagen in der Zeit
von 18 bis 8 Uhr des Folgetages, freitags von 16 bis 8
Uhr des Folgetages erreichbar.
Wochenenden und Feiertage
Allgemeinärztliche Notfallpraxis Göppingen:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst durch die Notfallpra-
xis in der Klinik am Eichert (Alb-Fils-Klinik Göppin-
gen). An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen von
8 bis 20 Uhr, ohne Anmeldung. –
Allgemeinärztliche Notfallpraxis Geislingen:
Ärztlicher Bereitschaftdienst durch die Notfallpraxis
in der Helfensteinklinik Geislingen (Alb-Fils-Klinik
Geislingen). An Samstagen, Sonntagen und Feierta-
gen von 9 bis 14 Uhr, ohne Anmeldung.
Kinderärztliche Notfallpraxis in der Alb-Fils-
Klinik in Göppingen: An Samstagen, Sonntagen
und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr, ohne telefonische
Anmeldung. Von 20 bis 8 Uhr Versorgung durch die
Ärzte der Kinderklinik am Eichert (Alb-Fils-Klinik).
Aichelberg, Kirchheim,Weilheim,Wendlingen,
Köngen und Umgebung: Tel. (07021) 19292 (Frei-
tag 19 bis Montag 7 Uhr).

FACHÄRZTE
Augenarzt: Tel. 116 117.
HNO: Tel. 116 117.
Zahnarzt: Tel. 01801 - 116 116
Tierarzt: Täglich von 8 bis 22 Uhr unter Tel. 01805-
843736 (leitet zur diensthabenden Praxis weiter),
aktueller Notdienst unter www.vetnotdienst.de. –
Nur für Kleintiere.

– Alle Angaben ohne Gewähr –

Notdienste
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2. OKTOBER

DONZDORF
Arnhild Faak zum 70., Emma Fuchs zum 75. Geburts-
tag.

EISLINGEN
Karl Arnold zum 70., Lidiia Koval, Mrija Stariha, bei-
den zum 75., Ingrid Müller zum 80., Elisabeth Heinz
zum 85. Geburtstag.

HATTENHOFEN
Hans Reyher zum 70. Geburtstag.

3. OKTOBER

EISLINGEN
Haxhi Binakaj zum 70., Anka Hanak zum 75. Geburts-
tag.

SALACH
Thekla Kratzer zum 85. Geburtstag.

Wir gratulieren

Kreis Göppingen. Stricker und Gö-
ricke aus der alten Fahrradhoch-
burg Bielefeld. Kotter aus Böh-
menkirch. Es gibt sie noch, die
Räder aus den alten Zeiten, auch
in Göppingen. Am Freitagabend,
auf demKornhausplatz.Wenn der
ADFC (Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club) zur Bike Night ruft,
sind die Klassiker da, und alles
Neuzeitliche mit mehr oder we-
niger dicken Akkus auch.

Jung und etwas älter sind auch
die Fahrerinnen und Fahrer, die
zwischen ihren hier und da mit
bunten Lichterketten geschmück-
ten Rädern stehen und gespannt
warten, dass es losgeht. Da geht
noch ein Schluck aus der „Brun-
nenbier“-Literflasche, die am le-
dernen Flaschenhalter am alten
Göricke-Rad hängt. „Fahrtbier?“
„Nee, Sauerwasser vom Freibad“,
sagt der stilecht mit Schiebermüt-
ze bekappte Pedaleur grinsend,
macht den Plopp-Verschluss wie-
der zu und spitzt die Ohren, denn
jetzt ist Bärbel Vogl vom ADFC
dran. Und die steigt sofort ein in
das lange und leidige Thema Rad-
verkehr und Göppingen. Immer-
hin liege jetzt ein Radverkehrs-
Konzept für die Stadt auf dem

Tisch. Aber, „ob Göppingen wirk-
lich pro Rad ist, wissen wir noch
nicht“, sagt Vogl. Denn beschlos-
sene Sache sei das Konzept, das
unter anderem für mehr sichere
Radwege in der Stadt sorgen soll,
noch nicht.

Vogl ist nicht die Einzige auf
dem Kornhausplatz, die sich da-
rüber wundert, wie wenig so ein
grüner Oberbürgermeister beim
Thema Radverkehr in der Stadt
auf die Kette bekommt, über die

Ignoranz vieler Gemeinderäte
wundert sich dagegen kaum noch
jemand hier.

Aber: Die Hoffnung stirbt zu-
letzt. Am kommenden Donners-
tag wird das Konzept im Gemein-
derat beraten. „Steigen Sie zügig
ein. Radverkehr ist nicht nur et-
was für den OB-Wahlkampf“, ruft
Vogl demOB und den Gemeinde-
räten zu, die auf dem Kornhaus-
platz am Freitag nicht zu sehen
sind.

Gemeinsam radeln, Spaß ha-
ben und Flagge zeigen funktio-
niert aber auch ganz gut ohne, es
geht los. „Highway to hell“ dröhnt
es aus den Boxen auf dem ADFC-
Fahrradanhänger, mit Blick auf
das Radfahren passt das auf vie-
le Straßen in Göppingen. Aber
manchmal wird es auch besser.
An der frisch renovierten Lorcher
Straße hat es zwar wieder nur zu
„Radschutzstreifen“ gereicht,
aber immerhin: „Gut gelungen,
ein großer Unterschied zu frü-
her“, lobt Bärbel Vogl.

Die Polizei räumt vor dem
Fahrradkorso mit breiter Brust
und blitzendem Blaulicht die Au-
topisten auf und sorgt für freie
Fahrt und sehr zufriedene Gesich-

ter auf zwei Rädern. Mit Anhän-
ger hintendran, Kind hintendrauf
oder ohne, Hauptsache mit or-
dentlich Licht und Klingel. Aus
den Häusern und Vorgärten win-
ken Menschen, die das Blaulicht
an die Fenster oder vor die Tür
lockt und auch die Autofahrer, die
jetzt mal nur die zweite Geige
spielen, winken.

Reusch, Faurndau, von dort
quer durch nach Eislingen, ins
Radfahr-Mekka des Filstals. Hier
gibt es das, wovon Göppinger
Radlerinnen und Radler nur träu-
men können, echte Fahrradstra-
ßen. Ob das alte Stricker, das olle
Göricke und das rote Kotter das
auch in Göppingen noch erleben
dürfen? Peter Buyer

Fahrradlichter undHoffnung in dunklerNacht
Verkehr Über 100 Räder rollen bei der Bike Night des ADFC durch Göppingen bis ins Mekka der Pedaleure: Eislingen.

Der Verein „Mensch-Na-
tur“, Mitglied in der
Bundesinitiative „Ver-
nunftkraft BW“, sei po-

litisch neutral und unabhängig. Er
habe nichts zu tun mit der AfD,
die am vergangenen Freitag vor
der Veranstaltung des Vereins auf
dem Marktplatz in Birenbach ge-
genWindkraft undWindräder de-
monstrierte. Das betonte die Vor-
sitzende der Ortsgruppe Biren-
bach des Vereins, Gerti Stiefel, bei
der Veranstaltung im vollen Bür-
gersaal des Birenbacher Rathau-
ses. Michael Paul aus dem Bört-
linger Teilort Breech moderierte
auch bei den Zuschauerfragen
und Diplom-Ingenieur (FH)
Hansjörg Jung aus Herrenberg
hielt ein Referat.

Die Natur sei bedroht durch
denmöglichen Ausbau derWind-
kraft im östlichen Schurwald.
Und dort gebe es zu wenig Wind
im Gegensatz zum Norden
Deutschlands. Deshalb wolle man
Bürger informieren, sagte Stiefel.
Als Flächen für Windkraft sollen
1,8 Prozent der Regionalfläche
ausgewiesen werden, das seien
in der Region Stuttgart 6000
Hektar. Die Dimension derWind-
räder mit 250 bis 300 Metern sei
zu groß und die geplante Entfer-

nung zu Wohngebieten mit 600
Metern zu gering.

Verschiedene Luftaufnahmen
in Ansichten mit Windrädern im
östlichen Schurwald sollten die
Zerspargelung der Landschaft mit
ihren Folgen zeigen. Der Verein
hatte dazu eigene fotorealistische
Darstellungen von Potenzialflä-
chen für Windenergiegebiete bei
Schlichten, Adelberg, Birenbach
undWäschenbeuren erstellt. Die
Folgen der Windräder sind nach
Ansicht des Vereins und nach
Gutachten, die er in Auftrag ge-

geben habe, die Zerstörung der
Artenvielfalt. Zugvögel und Vö-
gel wie Rotmilane würden zer-
schlagen und ihre Nahrungsge-
biete zerstört sowie geschützte
Arten wie Fledermäuse durch die
Druck- und Sogwirkung vernich-
tet. Infraschall, Lärm und Schat-
tenwurf seien weitere negative
Folgen der Windräder.

Der Verein gebe eine Stellung-
nahme zur Regionalplanung ab.
Die Teilfortschreibung des Regio-
nalplans solle im November für
die Bürger offengelegt werden.

Der Verein forderte die Zuhörer
im Bürgersaal des Birenbacher
Rathauses auf, sich über den Ver-
ein zu informieren und der Zer-
störung entgegenzutreten. Der
Verein sei bei schriftlichen Stel-
lungnahmen gegen die Windvor-
rangflächen behilflich.

Ein Filmeinspieler von „Spie-
gel-tv“ über „die böseWindkraft“
sollte zeigen, wie „paradox und
gruselig“ es sei, was mit dem
Wald passiere. Der Boom der
Windkraft habe wirtschaftliche
Gründe. Die thermische Verände-

rung im Wald durch Windräder
samt Zerstörung des Bodens und
das Nichtbeherrschen von Brän-
den sowieMaterialverbrauch und
Entsorgung waren Themen des
Einspielers.

Hansjörg Jung vomVerein ging
in seinem Referat – andere Sicht-
weisen gab es dazu an diesem
Abend nicht – mit Tabellen, Zah-
len und physikalischen Messun-
gen, die er ausgewertet hatte, auf
Themen wie Grundlagen der
Windenergie, auf Windmessun-
gen, auf Windströmungen, auf
Leistungskurven und auf Leis-
tungsverluste ein. Sein Vorwurf:
ImWindatlas gebe es nur model-
lierte Messungen am Computer,
die nicht der Realität entsprä-
chen, sodass plötzlich viel mehr
Windgebiete ausgewiesen wor-
den seien.

Baden-Württemberg verstoße
gegen das Artenschutzgesetz und
im novellierten Bundesnatur-
schutzgesetz sei die Hälfte der
kollisionsgefährdeten Arten
herausgenommen worden. Jung
sagte, die Artenschutzgutachten
seien geschönt. Er forderte die
Entkoppelung von Planungsträ-
gern und Gutachtern durch „ak-
kreditierte Fachgutachter“.

Das Fazit bei der Veranstaltung
fiel – wenig überraschend – de-
zidiert gegenWindkrafträder ge-
nerell und gegen Räder im östli-
chen Schurwald aus. Stattdessen
gehöre zur Ehrlichkeit, hieß es,
dass es ohne konventionelle
Kraftwerke so bald nicht gehen
werde, denn Windenergie stelle
keine tragfähige und sichere
Energieversorgung für einen In-
dustriestaat dar, betonte der
Verein.

Nein zumAusbau derWindkraft
Energie Der Verein „Mensch Natur“ kritisiert dieWindkraft generell und ist gegen den Bau neuerWindräder im
östlichen Schurwald. Eine Veranstaltung des Vereins in Birenbach war gut besucht. Von Annerose Fischer-Bucher

Die Natur
ist durch

den Ausbau der
Windkraft im
Schurwald bedroht.
Gerti Stiefel
Verein „Mensch Natur“, Birenbach

KREIS GÖPPINGEN
Anonyme Alkoholiker: Treffen dienstags um 19
Uhr im evangelischen Gemeindehaus, Fehlhalde 4,
Bartenbach. Info: Tel. (07161) 818050.
Sprechstunde des Kreisseniorenrates: am Don-
nerstag, 5. Oktober, von 14 bis 16 Uhr, Landratsamt
Göppingen, Zimmer E71. Dort erhalten Sie u.a. Infor-
mationen zur „Vorsorgevollmacht“ und zur „Patien-
tenverfügung“. Die Vorsorgemappe des Kreissenio-
renrates mit den entsprechenden Vordrucken kann
erworben werden.
Agentur für Arbeit: Infoveranstaltung „Die Polizei
sucht Nachwuchs - Bewerber haben sehr gute Chan-
cen“ am Donnerstag, 5. Oktober, um 17 Uhr, Berufsin-
formationszentrum, Mörikestr. 15, 1. Stock; Infos un-
ter www.arbeitsagentur.de

DONZDORF
Stadtbücherei heute von 15 bis 18 Uhr offen.

EISLINGEN
Wertstoffhof heute von 16 bis 18 Uhr offen.
Grüngutplatz heute von 16 bis 18 Uhr offen.
Albverein: Sportliche Radtour mit dem Pedelec
oder E-Bike. Treffpunkt: 14 Uhr, Hallenbad, Fahrstre-
cke 30 bis 40 Kilometer. Infos: Monika Lörcher, Tel.
(07161) 814776.
Bewegungstreff: Jeden Montag von 15 bis 16 Uhr
kostenlose Sturzprophylaxe mit Entspannungstrai-
ning im Gemeindehaus St. Markus, Bauschengasse
3. Leitung: Physiotherapeut Alois Maier. Ohne An-
meldung. Veranstalter: Eislinger Demenz-Netzwerk.
Infos: Stadt Eislingen, Tel. (07161) 804-237 oder -236.

GÖPPINGEN
Wertstoffhöfe: Beim Müllheizkraftwerk heute von
9 bis 17 Uhr offen, in der Großeislinger Straße von
9 bis 12.30 Uhr und von 13 bis 18 Uhr.
Lebenshilfe/VHS: Lesung und Vortrag von und mit

Jens Jüttner aus seinem Buch „Als ich aus der Zeit
fiel - mein Weg duch die paranoide Schizophrenie“
mit anschl. Gespräch mit Dr. Andreas Hawlik (Fach-
arzt für Psychiatrie) und Ruth Weber (Angehörige)
am Freitag, 6. Oktober, um 18 Uhr, Mörikestr. 16.
Göppinger Filmtage Filmriss und Kopfkino:
Film „Cheyenne - This must be the place“, mit Ein-
führung und Publikumsgespräch, Donnerstag, 5. Ok-
tober, um 20 Uhr, Staufen Kino 7.
Stadtkirche: Vortrag „Frieden geht nur global - Kli-
magerechtigkeit und Solidarität“ am Donnerstag,
5. Oktober, um 19 Uhr, Stadtkirche. Referent: Mama-
dou Mbodji.
SPD-Stammtisch am Mittwoch, 4. Oktober, um 19
Uhr, Wiener Kaffeehaus Gutmann.

GÖPPINGEN-HOLZHEIM
Albverein: Rundwanderung um Schorndorf-Weiler
am Donnerstag, 5. Oktober. Treffpunkt: 12.30 Uhr,

Parkplatz Bezirksamt Holzheim. Wanderstrecke: zir-
ka sechs Kilometer. Wanderführer: Gerhard Holz-
warth, Tel. (07161) 13932.

HEININGEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

LAUTERSTEIN
Förderverein Grundschule: Kinomobil am Freitag,
6. Oktober, Gemeindehalle Nenningen, 14.30 Uhr:
Lassie, 16.30 Uhr: Barbie, 19.30 Uhr Rehragout-Ren-
dezvous.

RECHBERGHAUSEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

SALACH
Jahrgang 1937/38: Treffen am Mittwoch, 4. Okto-

ber, um 17 Uhr zum Stammtisch mit Tapas, Heim der
Kleintierzüchter.

SÜSSEN
Grüngutplatz heute von 14 bis 18 Uhr offen.

WÄSCHENBEUREN
Kinderkleider- und Spielzeugmarkt am Sams-
tag, 7. Oktober, von 9 bis 13 Uhr, Bürenhalle; Verkauf
am Samstag von 9 bis 13 Uhr; Annahme am Freitag,
6. Oktober, von 17 bis 18 Uhr.

BÄDER
Bad Boll: Thermalbad 8-21 Uhr.
Bad Ditzenbach: Vinzenz-Therme 9-21 Uhr.
Beuren: Panorama-Therme 9-22 Uhr.
Göppingen: Badearena 6.30-22 Uhr.

Kurz notiert

Im vollen Bürgersaal übte der Verein „Mensch Natur“ harsche Kritik an derWindkraft. Vor der Veranstal-
tung hatte die AfD vor dem Birenbacher Rathaus gegen neueWindräder demonstriert. Foto: Staufenpress

Auf dem Kornhausplatz, wo die Bike Night am Freitagabend startete,
wurde Kritik am Göppinger OB und den Stadträten laut. Es werde zu
wenig für Radfahrer getan, so der Tenor. Foto: Giacinto Carlucci

35Millionen Euro in den nächsten 15 Jahren

ZukunftWenn die im
„Radverkehrskonzept
2030“ vorgeschlagenen
Maßnahmen tatsächlich
umgesetzt werden,
könnte das in den
nächsten 15 Jahren
knapp 35 Millionen Euro

kosten, also 2,3 Millio-
nen Euro pro Jahr. Die
Umgestaltung der östli-
chen Jahnstraße in Göp-
pingen zur Anbindung
der südlichen Stadtteile
Holzheim und Bodenfeld
und des Voralbgebietes

an den Radweg Jahn-
straße und der Umbau
von Burg- und Friedrich-
Ebert-Straße zu einer
„Ost-West-Fahrradach-
se“ sind nur zwei von
vielen Maßnahmen. Es
gibt viel zu tun.
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